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Steueramt des Kantons Solothurn  
Rechtsdienst 
Werkhofstrasse 29c 
4509 Solothurn  

  

Begleitschreiben der GRÜNEN Kanton Solothurn zum Fragebogen «Vernehm-
lassung zur Vorlage Steuersenkung für tiefe und mittlere Einkommen (Gegen-
vorschlag zur Volksinitiative «Jetz si mir draa»)» 

 
Sehr geehrter Herr Regierungsrat Hodel 
Sehr geehrter Herr Strausak 

 

Die GRÜNEN des Kantons Solothurn bedanken sich für die Gelegenheit, zur Vorlage «Steu-
ersenkung für tiefe und mittlere Einkommen (Gegenvorschlag zur Volksinitiative «Jetz si 
mir draa»)» Stellung nehmen zu können.  

Die GRÜNEN befürworten grundsätzlich die vom Regierungsrat vorgeschlagene steuerli-
che Entlastung der tiefen und mittleren Einkommen. Aus ihrer Sicht könnte diese noch et-
was weiter gehen, allerdings ohne weitere Steuerausfälle, sondern mit einer entsprechen-
den Korrektur bei den sehr hohen Einkommen, wo der Kanton Solothurn unter dem CH-
Durchschnitt liegt. Seine Progressionskurve flacht heute zu früh ab, früher als in anderen 
Kantonen. 

Konkrete Vorschläge: Steuerfreigrenze beim Grundtarif verschieben auf 15'000. Das Maxi-
mum soll aber  erst bei 360'000 und nicht bereits bei 310'000 erreicht werden. Der Split-
tingtarif ist  analog anzupassen. Im Gegenzug soll die "Flat-Tax" für Einkommen ab 360'000 
(Grundtarif) 11% statt 10.5% betragen.  

Zur Entlastung der tieferen Einkommen fordern die GRÜNEN zudem auch die Abschaffung 
der Kopfsteuer. Nur ca. 1/3 der Kantone kennen überhaupt eine solche.  

Die Begrenzung des Pendlerabzuges hatten die GRÜNEN selber gefordert. Eine Anglei-
chung an den Abzug des Bundes halten sie für sinnvoll. Lange, mit dem Auto zurückgelegte 
Arbeitswege belasten die Umwelt überdurchschnittlich. Sie sollten nicht auch noch steu-
erlich begünstigt werden.  

Die GRÜNEN weisen zudem darauf hin, dass Steuerabzüge in jedem Fall immer die Gutver-
dienenden stärker begünstigen, als Personen mit geringeren Einkommen. Damit verfehlt 
auch die Erhöhung des Kinderabzuges das erklärte Ziel, die geplanten 65 Mio. ausschliess-
lich für die Entlastung der unteren und mittleren Einkommen einzusetzen. Eine Entlas-
tung von sehr hohen Einkommen ist nicht angezeigt, auch nicht für Eltern. 
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Dass die Revision der Katasterwerte bei der aktuellen Vorlage ausgeklammert wird, halten 
die GRÜNEN für zweckmässig, sie sind aber der Meinung, dass diese dringlich ist und in ei-
ner separaten Vorlage unverzüglich eingeleitet werden soll. 

 

Wir danken für die Kenntnisnahme unserer Vernehmlassungsantwort zur Vorlage «Steuer-
senkung für tiefe und mittlere Einkommen (Gegenvorschlag zur Volksinitiative «Jetz si mir 
draa»)». 

 

Mit freundlichen Grüssen 
 

 

 

 

Laura Gantenbein 
Präsidentin GRÜNE Kanton Solothurn 

 

 

Für Rückfragen: 

Heinz Flück 

Kantonsrat GRÜNE SO (079 521 45 97) 

 

 

Beilage: ausgefüllter Fragebogen «Vernehmlassung zur Vorlage Steuersenkung für tiefe 
und mittlere Einkommen (Gegenvorschlag zur Volksinitiative «Jetz si mir draa»)» 


